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Verordnung 
über die gesellschaftliche Verantwortung,

die Vollmachten und Pflichten des Hauptbuchhalters 
in den volkseigenen Kombinaten 

und volkseigenen Betrieben 
— Hauptbuchhalterverordnung —

vom 7. Juni 1979

Die weitere Gestaltung der entwickelten sozialistischen Ge­
sellschaft in der Deutschen Demokratischen Republik stellt 
hohe Ansprüche an die Qualität und Effektivität der Arbeit 
in allen Bereichen der Volkswirtschaft. Mit dem Ziel, den 
Zuwachs an verfügbarem Nationaleinkommen zu erhöhen, ist 
in den volkseigenen Kombinaten und volkseigenen Betrieben 
das Verhältnis von Aufwand und Ergebnis ständig günstiger 
zu gestalten. Dafür sind die bewußte Ausnutzung der Ware- 
Geld-Beziehungen auf der Grundlage des Planes, der Schutz 
und die Mehrung des Volkseigentums sowie Sparsamkeit, 
Ordnung und Gesetzlichkeit bei der Bildung und Verwendung 
der materiellen und finanziellen Fonds imabdingbare Vor­
aussetzungen für die Tätigkeit jedes Leiters. Bei der Lösung 
dieser Aufgaben tragen die Hauptbuchhalter in den volks­
eigenen Kombinaten und volkseigenen Betrieben eine hohe 
persönliche Verantwortung. Dazu wird folgendes verordnet:

§ 1
Geltungsbereich

(1) Diese Verordnung gilt für volkseigene Kombinate und 
volkseigene Betriebe im Bereich der Industrieministerien und 
im Bereich der Ministerien für Bauwesen, Verkehrswesen,

. Post- und Fernmeldewesen, Land-, Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft, Umweltschutz und Wasserwirtschaft sowie 
für Materialwirtschaft.

(2) Diese Verordnung gilt auch für Vereinigungen volks­
eigener Betriebe (WB), andere wirtschaftsleitende Organe 
sowie für Einrichtungen der volkseigenen Wirtschaft, die 
nach der wirtschaftlichen Rechnungsführung arbeiten.

§ 2
Berufung von Hauptbuchhaltern

(1) In jedem volkseigenen Kombinat und jedem volks­
eigenen Betrieb ist ein Hauptbuchhalter zu berufen. Er ist 
der Direktor für Rechnungsführung und Finanzkontrolle.

(2) Durch die Minister werden im Einvernehmen mit dem 
Minister der Finanzen die Hauptbuchhalter der direkt unter- 

. stellten volkseigenen Kombinate und volkseigenen Betriebe 
berufen und abberufen. Durch die Generaldirektoren volks­
eigener Kombinate werden die Hauptbuchhalter der Kombi­
natsbetriebe berufen und abberufen. Durch die Generaldirek­
toren der Vereinigungen volkseigener Betriebe (VVB) und 
Leiter anderer wirtschaftsleitender Organe erfolgt die Beru­
fung und Abberufung der Hauptbuchhalter der ihnen unter­
stellten volkseigenen Kombinate und volkseigenen Betriebe.

(3) Die Berufung und Abberufung des Hauptbuchhalters 
des örtlich geleiteten volkseigenen Kombinates und volks­
eigenen Betriebes erfolgt durch den Vorsitzenden des zustän­
digen örtlichen Rates.

Der Hauptbuchhalter des volkseigenen Kombinates

§3
(1) Der Hauptbuchhalter hat seine Aufgaben auf der 

Grundlage der Beschlüsse der Partei der Arbeiterklasse und 
der gesetzlichen Bestimmungen der Deutschen Demokrati­
schen Republik durchzuführen. Dabei hat er in erster Linie 
von der Verwirklichung gesamtgesellschaftlicher Interessen 
des Staates auszugehen. Er ist verpflichtet, die Kontrolle über 
die Einhaltung der staatlichen Plan- und Finanzdisziplin, der

Ordnung bei der Verwaltung und Mehrung des Volkseigen­
tums sowie über die Einhaltung der sozialistischen Gesetz­
lichkeit konsequent wahrzunehmen.

(2) Auf der Grundlage einer exakten Abrechnung des Pla­
nes sowie durch Analysen und aussagefähige Kontrollergeb­
nisse hat der Hauptbuchhalter dazu beizutragen, Entscheidun­
gen des Generaldirektors zur Erhöhung der Effektivität des 
Reproduktionsprozesses bei der Ausarbeitung und Durch­
führung der Pläne sowie zur Durchsetzung der sozialistischen 
Gesetzlichkeit und der Ordnung bei der Verwaltung und Meh­
rung des Volkseigentums vorzubereiten.

§4
(1) Der Hauptbuchhalter ist für die Verwirklichung der 

Rechtsvorschriften über Rechnungsführung und Statistik ver­
antwortlich. Er hat eine ordnungs- und wahrheitsgemäße Ab­
rechnung des Reproduktionsprozesses mit Hilfe von Rech­
nungsführung und Statistik zu gewährleisten. Besondere 
Schwerpunkte sind dabei die Leistungs-, Finanz- und Kosten­
rechnung.

(2) Unter Nutzung der Ergebnisse der Abrechnung des Re­
produktionsprozesses unterstützt der Hauptbuchhalter den 
Generaldirektor bei der umfassenden Information der Werk­
tätigen über den Stand der Planerfüllung und über die Auf­
gaben und Ergebnisse bei der ständigen Verbesserung des 
Verhältnisses von Aufwand und Ergebnis.

(3) Der Hauptbuchhalter hat in seiner Arbeit solche be­
währten Methoden des sozialistischen Wettbewerbs und der 
sozialistischen Betriebswirtschaft zu nutzen und ihre An­
wendung aktiv zu unterstützen, wie die Anwendung des 
Haushaltsbuches, der Gebrauchswert-Kostenanalyse und die 
durchgängige Aufschlüsselung der beeinflußbaren Kosten auf 
die Arbeitskollektive.

(4) Der Hauptbuchhalter trägt die Verantwortung für die 
Aufstellung der Jahresbilanz sowie der Gewinn- und Ver­
lustrechnung. Er bestätigt durch seine Unterschrift die Rich­
tigkeit der Jahresbilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie der aus Rechnungsführung und Statistik entwickelten 
staatlichen Berichterstattungen.

(5) Dem Hauptbuchhalter sind Innenrevision und Wirt­
schaftskontrolle zu unterstellen.

§5
(1) Der Hauptbuchhalter ist im Auftrag der Regierung der 

Deutschen Demokratischen Republik und im Auftrag des Ge­
neraldirektors verantwortlich für die Kontrolle einer hohen 
Effektivität des Kreislaufs und Umschlags der Fonds auf der 
Grundlage des Planes. Es ist davon auszugehen, daß die Kon­
trolle über die effektive Gestaltung des Reproduktionsprozes­
ses immanenter Bestandteil der Leitungstätigkeit jedes Lei­
ters ist.

(2) Davon ausgehend hat der Hauptbuchhalter zu analysie­
ren und zu kontrollieren:
— die Sicherung eines hohen ökonomischen Nutzeffektes bei 

der Planung und Verwendung der Mittel für die Reali­
sierung wissenschaftlich-technischer Aufgaben;

— die Gewährleistung einer hohen Materialökonomie und 
rationellen Bestandswirtschaft, insbesondere durch An­
wendung progressiver Materialverbrauchs- und Bestands­
normen, sowie die ordnungsgemäße Durchführung und 
Auswertung von Inventuren auf der Grundlage der dafür 
geltenden Rechtsvorschriften;

— die Einhaltung der staatlichen Planauflagen, die Einbezie­
hung aller Leistungs- und Effektivitätsreserven in den 
Plan sowie ihre vollständige Differenzierung auf die Be­
triebe und Verantwortungsbereiche;

— die Inanspruchnahme des geplanten Lohnfonds;
— die Senkung der Kosten, insbesondere für Rohstoffe, Mate­

rial und Energie auf der Grundlage von fortgeschrittenen 
Verbrauchsnormen;


